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Die Vorlagen dr Abgeordneten- 
hanfes. 
III. 


Der 5. Titel: Aufſicht des Staates, iſt wie 
derum im Weſentlichen kodifikatoriſcher Natur, 
und aus den Ausführungs⸗ und Uebergangsbe⸗ 
ſtimmungen iſt außer dem Eingangs erwähnten 
§ 143 nur hervorzuheben, daß das Geſetz am 
1. April 1892 in Kraft treten ſoll, ſowie daß in 
Anſehung der Volksſchulen, auch wenn ihnen die 
Eigenſchaft von Gemeindeanſtalten beiwohnt, die 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes nur unter den 
aus den beſonderen Geſetzen über die Volksſchule 
ſich ergebenden Einfchränfungen zur Anwendung 
gelangen ſollen. 

Den Ent wurf eines Geſetzes betreffend die 
öffentliche Volksſchule, welcher nicht weniger als 
203 Paragraphen zählt, eingehend zu ſkizziren, 
muß ſpäterer Zeit vorbehalten; bleiben. Für 
heute wird es genügen, einige der markanteſten 
Beſtimmungen aus denſelben hervorzuheben. 

Aus dem erſten Abſchnitte über Aufgabe und 
Einrichtung der öffentlichen Volksſchule iſt zu 
erwähnen, daß zuſammenhängende Ortſchaften 
mit beträchtlicher Kinderzahl, deren Wohnplätze 
von der nächſten Volksſchule mehr als 2½ Kilo⸗ 
meter entfernt ſind, in der Regel eine eigene 
Volksſchule haben ſollen. und daß einklaſſige 
Volksſchulen im Allgemeinen nicht über 80 Kin⸗ 
der zählen dürfen. Die Volksſchule hat drei Un⸗ 
terrichtsſtufen; von den örtlichen Verhältniſſen 
hängt es ab, ob die Unterrichtsſtufen als ge⸗ 
trennte Klaſſen einzurichten ſind. In den Städ⸗ 
ten ſollen aber im Allgemeinen Volksſchulen mit 
mindeſtens 3 aufſteigenden Klaſſen beſtehen. 
Wenn 3> und mehrklaſſige Volksſchulen vorhan⸗ 
den ſind, dürfen Kinder nicht gegen den Willen 
der Eltern einer einklaſſigen Schule zugewieſen 
werden. Im $ 17 wird die vom Miniſterpräſi⸗ 
denten in feiner Rede bei Einbringung der Ge- 
ſetzentwürfe erwähnte Abgrenzung der Befugniß 
des Staats und der Kirche in Bezug auf die 
Leitung des Religionsunterrichts folgendermaßen 
vorgeſehen: 

Demgemäß erfolgt die Einführung neuer 
Lehrpläne in Bezug auf den Religionsunterricht 
im Einvernehmen mit den zuſtändigen Organen 
der Religionsgeſellſchaft. Ferner iſt vor der Ein 
führung neuer Schulbücher für den Religions⸗ 
unterricht die Erklärung des zuſtändigen Organs 
der betreffenden Religionsgeſellſchaft einzuholen, 
daß gegen die in dem Buche enthaltene Lehre 
nichts einzuwenden ſei. Ferner haben die von 
den Religionsgeſellſchaften hierzu beauftragten 
Perſonen das Recht, dem Religionsunterricht in 
der Schule beizuwohnen, durch Fragen ſich von 
der ſachgemäßen Ertheilung und von den Fort- 
ſchritten der Kinder zu überzeugen, den Lehrer 
nach Schluß des Unterrichts ſachlich zu berich⸗ 
tigen und bei der Schulentlaſſung der Kinder an 
der Feſtſtellung der Zeugniſſe in der Religion 


mitzuwirken. Eine Zurückweiſung des mit der 


don des ö Beauftragten 
vom Beſuche der Volksſchule iſt zuläſſig, wenn 
derſelbe die Ordnung der Schule geſtört hat. 
Ueber Schulbauten entſcheidet im Streitfalle die 
Schulaufſichtsbehörde, vorbehaltlich der Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren wegen Rechtsver⸗ 
letzung oder wegen Mangels der thatſächlichen 
Vorausſetzungen, welche die Schulaufſichtsbehörde 
zu dem Beſchluſſe berechtigt haben würden. 

Der 2. Abſchnitt: Träger der Rechtsver⸗ 
hältniſſe der öffentlichen Volksſchule, führt den 
Artikel 24 der Verfaſfung für die Schule durch. 
Darnach ſind Träger der Schulunterhaltung die 
bürgerlichen Gemeinden oder Gutsbezirke bezw. 
aus bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken 
zuſammengeſetzte nach Art der Gemeinden orga⸗ 
niſirte Schulverbände. Die Schullaſt iſt eine 
Gemeindelaſt. In den Schulverbänden werden 
die Schulkoſten von den dazu verbundenen Guts⸗ 
bezirken und Gemeinden nach den Regeln über 
die Vertheilung von Gemeindeabgaben aufgebracht. 
In dem Gutsbezirke trägt der Gutsherr die 
Schulkoſten in der Regel allein. Das Schulgeld 
iſt überall aufgehoben. Die Verwaltung der 
äußeren Angelegenheiten der Schule wird, end 
die finanzielle Seite der Sache in Betracht 
ommt, von den Gemeinde ⸗ Organen, im 
Uebrigen von einem aus dem Gemeindevorſtand 
von der Gemeinde erwählten und von der Schul⸗ 
aufſichtsbehörde ernannten Mitgliede, den beſtehen⸗ 
den Schulvorſtande geführt. In den Schulver⸗ 
bänden werden die Funktionen von einem Schul⸗ 
verwaltungsvorſtande und einem Schulausſchuſſe 
mit ähnlichen Organiſationen vorgenommen. 

Die Beſtimmungen des 3. Abſchnittes über 
die Schulpflicht und die Beſtrafung der Schul⸗ 
verſäumniſſe geben im Weſentlichen die Beſtim⸗ 
3 in der letzten en n 

n i elangten Geſetz⸗ 
enn ebm gelang ſetz 


Nach dem 4 Abſchnitt erfolgt die Anftellung 


von Lehrer und Lehrinnen an öffentlichen Volls⸗ 


ſchulen überall von der öffentlichen Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde auf Borfehfag e 
ſtandes. Die Vorſchläge des letzteren find von 
der Schulaufſichtsbehörde zu berückſichtigen, ſofern 
nicht erhebliche Gründe entgegenſtehen Das 
Dienſteinkommen der Lehrer ſetzt ſich zuſammen 
aus einem feſten Grundgehalt, aus Alterszula en, 
und aus freier Dienſtwohnung oder entſprechen⸗ 
der Miethsentſchädigung zuſammen. Das Grund⸗ 
gehalt der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen 
BVolksſchulen iſt durch die Schulaufſichtsbehörde 
für jeden Schulort mit Rückſicht auf die örtlichen 
Preis- und ſonſtigen Verhältniſſe, ſowie für 

mtsſtellungen mit beſonderem Wirkungskreiſe 
nach der Wichtigkeit und den Schwierigkeiten der Ge⸗ 
ſchäfte feſtzuſetzen. Die Alterszulagen beginnen 
ſpäteſtens mit Vollendung des 10. Dienſtjahres 
und müſſen mindeſtens in 6 Stufen mit einem 
jedesmaligen Zwiſchenraume von höchſtens 5 Jah⸗ 
ren eingerichtet werden. Sie betragen mindeſtens 
für Lehrer nach vollendetem zehnten Dienſtjahre 


1885. 


2 Mk. 


Neu iſt der $ 172, wonach das Stellen⸗ 
einkommen zur Aufbringung der Penſion nicht 
herangezogen werden darf. 

Nach dem 6. Abſchnitt: über die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen der Lehrer an 
öffentlichen Volksſchulen, haben die Hinterbliebenen 
außer dem Gnadenquartal und dem Sterbemonat 
Anſpruch auf Wittwen⸗ und Waiſengeld. Das 
Wittwengeld beträgt jährlich zweihundertundfünfzig 
Mark. Das Waiſengeld beträgt für Kinder, deren 
Mutter lebt und zum Bezuge von Wittwengeld 
berechtigt iſt, jährlich fünfzig Mark für jedes 
Kind; für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt 
oder zum Bezuge von Wittwengeld nicht be⸗ 
rechtigt iſt, jährlich zweihundertundfünfzig Mark, 
mindeſtens aber jährlich vierundachtzig Mark für 
jedes Kind. Den Gemeinden, Gutsbezirken, Schul⸗ 
verbänden bleibt die Beſchlußfaſſung über weiter⸗ 
gehende Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der Volksſchullehrer überlaſſen. 

Der 7. Abſchnitt normirt die Leiſtungen des 
Staates für Volksſchulzwecke über das jetzt be⸗ 
ſtehende Maß hinaus folgendermaßen: Er gewährt 
einen Beitrag zu dem Stellengehalt eines allein⸗ 
ſtehenden, ſowie eines erſten ordentlichen Lehrers 
von 600 Mark, eines zweiten ordentlichen Lehrers 
von 400 Mark, eines anderen ordentlichen von 
300 Mark, einer ordentlichen Lehrerin von 150 
Mark, eines Hülfslehrers und einer Hülfslehrerin 
von 100 Mark. Der Penſionsbeitrag des Staates 
wird von 600 auf 1000 Mark erhöht. Der 
Staat zahlt den vorher angegebenen Mindeſtbe⸗ 
trag der den Lehrern und Lehrerinnen geſetzlich 
zuſtehenden Alterszulagen. 


Endlich“ werden im 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Laſten überhaupt gerechter zu vertheilen. 


Montag, 17. November 1890. 
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Eine freundlich, reichte jedem der Herren Präſidenten abgereiſt. 


unbefangene Würdigung dieſer Entwürfe wird die Hand und ſprach ſeine Freude darüber aus, 


zeigen, in wie weit dieſer Zweck wirklich erreicht 
werden kann. 


Dentſchlan d. 


Berlin, 16. November. Erſt jetzt gelangt 
zur öffentlichen Kenntniß eine Kabinetsordre, 
welche der Kaiſer unterm 1. Mai 1889 über den 
Schulunterricht an das Staatsminiſterium erlaſſen 
hat. Die „K. Z.“ veröffentlicht das Aktenſtück, 
welches folgenden Wortlaut hat: 

„Schon längere Zeit hat- Mich der Gedanke 
beſchäftigt, die Schule in ihren einzelnen Ab⸗ 
ſtufungen nutzbar zu machen, um der Ausbrei⸗ 
tung ſozialiſtiſcher und kommuniſtiſcher Ideen 
entgegenzuwirken. In erſter Linie wird die 
Schule durch Pflege der Gottesfurcht und Liebe 
zum Vaterlande die Grundlage für eine geſunde 
Auffaſſung auch! der ſtaatlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe zu legen haben. Aber Ich 
kann Mich der Erkenntniß nicht verſchließen, daß 
in einer Zeit, in welcher die ſozialdemokratiſchen 
Irrthümer und Entſtellungen mit vermehrtem 
Eifer verbreitet werden, die Schule zur För⸗ 
derung der Erkenntniß deſſen, was wahr, was 
wirklich und was in der Welt möglich iſt, er⸗ 
höhte Anſtrengungen zu; machen hat. Sie muß 
beſtrebt ſein, ſchon der Ingend die Ueberzeugung 
zu verſchaffen, daß die Lehren der Sozialdemo⸗ 
kratie nicht nur den göttlichen Geboten und der 
chriſtlichen Sittenlehre widerſprechen, z ſondern in 
der Wirklichkeit unausführbar und in ihren Kon⸗ 


Falle nachgewieſenen Unvermögens der Gemeinden ſequenzen dem Einzelnen und dem Ganzen gleich 


(Gutsbezirke, Schulverbände) zur Aufbringung verderblich ſind. . 
der Volksſchullaſten denſelben in den Grenzen der neueſte Zeitgeſchichte mehr als bisher 


Sie muß die neue und die 
in den 


durch den Staatshaushalt bereit geſtellten Mittel Kreis der Unterrichtsgegenſtändekziehen und nach⸗ 


Ergänzungszuſchüſſe gewährt. 


weiſen, daß die Staatsgewalt allein dem Einzel⸗ 


Das Geſetz ſoll mit dem 1. April 1892 innen feine Familie, feine Freiheit, ſeine Rechte 


Kraft treten. 8 

Nach dem Schlußparagraph werden die 
Mittel für den daraus erwachſenden Mehrauf⸗ 
wand des Staates dadurch gewonnen, daß mit 
dem Inkrafttreten des Geſetzes der nach lex Huene 
auf 15 Millionen Mark feſtgeſetzte bei der Staats⸗ 
kaſſe verbleibende Betrag der vom Reiche aus 
den landwirthſchaftlichen Zöllen überwieſenen 
Summe auf 22,5 Millionen erhöht wird. 


Die Reſormgeſetzt. 

Die Vorlage der drei großen Reformgeſetze 
iſt nunmehr erfolgt. Wenn aus dem reichen 
Beifall, der dem klaren, von jeder perſönlichen 
Polemik freien Vortrage des Herrn Reichskanzlers 
wiederholt zu Theil wurde, ein; Schluß gezogen 
werden darf, ſo müſſen die Ausſichten des großen 
Reformwerks, deſſen baldige Erledigung, wenn 
möglich noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion, 
der Herr Reichskanzler befürwortete, als überaus 
günſtig bezeichnet werden. Insbeſondere darf dies 
von den Steuergeſetzen geſagt werden, deren 
„großartiger Plan“ von Herrn v. Caprivi in 
Ghrenvollſter eiſe anerkannt wurde. 

Die beſonderen Beſtimmungen, die er ent⸗ 
hält, ſind bereits mitgetheilt worden. Zwei 
ſtreitige Fragen waren in den Erörterungen über 
die Steuerreform hervorgetreten, die Steuer⸗ 
freiheit der ſogenannten Standesherren und die 
Verwendung eines etwaigen Mehrertrages der 
neuen Steuer. In beiden Beziehungen ſind 
Beſtimmungen getroffen, welche auf eine allgemeine 
Billigung zu rechnen haben. Die Steuerfreiheit 
der Standesherren ſoll mit deu 1. April 1894 
ein Ende erreichen und die Entſchädigung für 
die Aufgabe des Standesrechts durch beſonderes 
Geſetz geregelt werden. 

In Betreff des etwaigen Mehrertrages der 
Steuer iſt in den §§ 84 und 85 der Mitwirkung 
des Landtages bei der Verwendung ein ent- 
ſprechender Spielraum geſichert, und es wird 
lediglich zu prüfen ſein, ob dieſer allen kon⸗ 
ſtitutionellen Anforderungen entſpricht. Die Erb⸗ 
ſchaftsſteuer ſollte nach dem Herrn Reichskanzler 
lediglich die Bedeutung einer Kontrolmaßregel zu 
der Deklarationspflicht haben. Unter dieſer Vor⸗ 
ausſetzung würde zu prüfen ſein, ob die an ſich 
ſchon mäßigen Steuerſätze ſich nicht noch etwas 
herabſetzen ließen, wenigſtens für die nächſten 
Verwandten, wo ſie beſonderen Anſtoß erregen. 

Lebhafte Debatten wird ſicher das Volks- 
ſchulgeſetz hervorrufen. Herr v. Caprivi hat ge⸗ 
meint, daß man in Bezug auf die Ertheilung 
des Religionsunterrichts in der Volksſchule den 
Religionsgeſellſchaften ſo weit entgegengekommen 
ſei, als es mit den Jutereſſen des Staats ver⸗ 
träglich geweſen. Uns will es ſcheinen, als ob 
hier die zuläſſige Grenze ſchon überſchritten ſei, 
wenn wir ſehen, daß nicht nur die Einführung 
der Lehrpläne und Unterrichtsbücher für den Re⸗ 
ligionsunterricht von der Zuſtimmung der zu⸗ 
ſtändigen Organe der Religionsgeſellſchaften ab- 
hängig gemacht, ſondern dieſen auch das Recht 
eingeräumt werden ſoll, den Lehrer nach Schluß 
des Religionsunterrichts fachlich zu berichtigen. 
clic mg ic die Handhabe zur Kur 
irchlichung des geſammten Unterrichts 
Volksſchule bieten. e 

Was die Landgemeindeordnung betrifft, ſo 
ſind die hier geplanten Reformen in der That 
mit recht ſchonender Hand eingeleitet. Nur die 
allerſchreiendſten Mißſtände ſollen beſeitigt wer⸗ 
den. Und doch ſteht auch dieſen Bemühungen 
die „Kreuzzeitung“ mit ſcheelem Auge gegenüber. 
Sie hätten, ſagt das Blatt, nicht völlige Befrie⸗ 
Bam hervorgerufen. Als ob man nicht wüßte, 
daß die völlige Befriedigung dieſer Herren nur 
durch den Verzicht auf jede Reform der länd⸗ 
lichen Gemeindeverfaſſungen zu erreichen geweſen 


wäre 

In wirkſamſter Weiſe hat Herr v. Caprivi 
ſeine Rede ausklingen laſſen in einen Appell an 
die ſtaatserhaltenden Elemente zu gemeinſamer 
Arbeit gegen die drohende ſoziale Gefahr. Was 
er in dieſer Beziehung bemerkte, war geeignet, 
den Unterſchied der alten und der neuen Aera 


jährlich 100 Mark, ſteigend von fünf zu fünf klar vor Aller Augen zu führen. Den Vorwurf, 


Jahren um je einhundert Mark bis auf jährlich 
ſechshundert Mark, für Lehrerinnen nach vollen⸗ 
detem zehnten Dienſtjahre jährlich ſiebzig Mark, 
ſteigend von fünf zu fünf Jahren um je 70 Mark 
bis auf jährlich 420 Mark. Lehrer auf dem 
Lande ſollen in der Regel eine freie Dienſtwoh⸗ 
nung haben. Daneben iſt thunlichſt eine Land⸗ 
untzung zu gewähren. 

Der 5. Titel: über die Penſionirung 
der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, wiederholt im Weſentlichſten die Be⸗ 
ſtimmungen des Penſionsgeſetzes vom 6. Juli 


n. wine, — 


— 


als ob die Regierung ſich eines ſchwächlichen Zu⸗ 
wartens ſchuldig mache, wies er mit Gude 
heit zurück. Sie werde jedem Verſuche, an der 
beſtehenden Ordnung der Dinge zu rütteln, mit 
Entſchiedenheit entgegentreten, aber ſie halte dazu 
die beſtehende Geſetzgebung für ausreichend. 
Uebrigens komme es nicht 0 ſehr darauf an, 
den Feind niederzuſchlagen, als durch die Steige⸗ 


„ ſchützen kann, und der Jugend zum Bewußtſein 


bringen, wie Preußens Könige bemüht geweſen 
find, in fortſchreitender Entwickelung die Lebens⸗ 
bedingungen der Arbeiter zu heben, von den ge⸗ 
ſetzlichen Reformen) Friedrichs des Großen und 
von Aufhebung der Leibeigenſchaft bis heute. 
Sie muß ferner durch ſtatiſtiſche Thatſachen 
nachweiſen, wie weſentlich und wie konſtant in 
dieſem Jahrhundert die Lohn⸗ und Lebensverhält⸗ 
niſſe der arbeitenden Klaſſen unter dieſem mon⸗ 
archiſchen Schutze ſich verbeſſert haben. Um 
dieſem Ziele näher zu kommen, rechne Ich auf 
die volle Mitwirkung Meines Staatsminiſteriums. 
Indem Ich daſſelbe auffordere, den 1 
in weitere Erwägung zu ziehen und Mir be⸗ 
ſtimmte Vorſchläge zu machen, will Ich nicht 
unterlaſſen, nachſtehende Geſichtspunkte beſonderer 
Beachtung zu empfehlen: 

1) Um den Religionsunterricht in dem an⸗ 
gedeuteten Sinne fruchtbarer zu machen, wird es 
erforderlich ſein, die ethiſche Seite deſſelben 
mehr in den Vordergrund treten zu laſſen, 
dagegen den Memorirſtoff auf das Nothwen⸗ 
digſte zu beſchränken. 

2) Die b Geſchichte wird in⸗ 
ſonderheit auch die Geſchichte unſerer ſozialen 
und wirthſchaftlichen ae a und Entwids 
lung feit dem Beginn dieſes Jahrhunderts bis 
zu der gegenwärtigen ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung zu behandeln haben, um zu zeigen, wie 
die Monarchen Preußens es von jeher als ihre 
beſondere Aufgabe betrachtet haben, der auf die 
Arbeit ihrer Hände angewieſenen Bevölkerung 
den landesväterlichen ee, angedeihen zu laſſen 
und ihr leibliches und geiſtiges Wohl zu heben, 
und wie auch in Zukunft die Arbeiter Gerechtig⸗ 


keit und Sicherheit ihres Erwerbes nur unter ſchloſſ 


dem Schutz und der Fürſorge des Königs an 
der Spitze eines geordneten Staates zu erwarten 
haben. Insbeſondere vom Standpunkte der 
Nützlichkeit, durch Darlegung einſchlagender Ver⸗ 
hältniſſe, wird ſchon der Jugend klargemacht 
werden können, daß ein geordnetes Staatsweſen 
mit einer ſicherer monarchiſchen Leitung die un⸗ 
erläßliche Vorbedingung für den Schutz und das 
Gedeihen des Einzelnen in ſeiner rechtlichen und 
wirthſchaftlichen Exiſtenz iſt, daß dagegen die 
Lehren der Sozialdemokratie praktiſch nicht aus⸗ 
führbar ſind und, wenn ſie es wären, die Frei⸗ 
heit des Einzelnen bis in feine Häuslichkeit hin⸗ 
ein einem unerträglichen Zwange unterwerfen 
würden. Die angeblichen Ideale der Sozialiſten 
ſind durch deren eigene Erklärung hinreichend ge⸗ 
kennzeichnet, um den Gefühlen und dem prak⸗ 
tiſchen Sinne auch der Jugend als abſchreckend 
geſchildert werden zu köunen. 

3) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die hier⸗ 
nach der Schule zufallende Aufgabe nach Um⸗ 
fang und Ziel für die verſchiedenen Stufen der 
Schulen angemeſſen zu begrenzen iſt, daß daher 
den Kindern in den Volksſchulen nur die ein⸗ 
fachſten und leicht faßlichen Verhältniſſe dar⸗ 
geboten werden dürfen, während dieſe Aufgabe 
für die höheren Kategorien der Unterrichts-An- 
ſtalten entſprechend zu erweitern und zu ver⸗ 
tiefen iſt. Insbeſondere wird es darauf ankom⸗ 
men, die Lehrer zu befähigen, die neue Aufgabe 
mit Hingebung zu erfaſſen und mit praktiſchem 
Geſchick durchzuführen. Zu dieſem Ende werden 
die Lehrerbildungsanſtalten eine entſprechende Er⸗ 
gänzung ihrer Einrichtung erfahren müſſen. 

Ich verkenne nicht, welche Schwierigkeiten 
der Durchführung dieſer Aufgabe ſich entgegen⸗ 
ſtellen werden, und daß es einer längeren 
Erfahrung bedarf, um überall das Richtige zu 
treffen. Aber dieſe Bedenken dürfen nicht ab⸗ 
halten, mit Ernſt und Ausdauer der Durch⸗ 
führung eines Zieles näher zu treten, deſſen 
Verwirklichung nach Meiner Ueberzeugung für 
das Wohl des Vaterlandes von hervorragender 
Bedeutung iſt. Das Staatsminiſterium wolle 
hiernach die 71 5 Erörterungen in die Wege 
u und nach Abſchluß derſelben an Mich be⸗ 
richten. 

Schloß zu Berlin, den 1. Mai 1889. 

(gez.) Wilhelm R. 
(ggez.) Für ſt v. Bismarck.“ 

In Folge dieſer Kabinetsordre hat das 
Staatsminiſterium am 27. Juli 1889 beſtimmte 
Vorſchläge zur Ausführung des kaiſerlichen Wil⸗ 
lens angenommen, und dieſe Vorſchläge wiederum 
wurden vom Kaiſer funterm 39. Auguſt v. 38. 
genehmigt. 

— Der Empfang des Landtagspräſidiums 


durch den König hat Sonntag Mittag ſtattge⸗ 
funden. Das „Berl. Tagebl.“ erfährt über den 


rung des Wohlbefindens der Bürger die Zahl Verlauf der Audienz der Präſidenten des Ab⸗ 
der Gegner zu mindern. Dazu ſeien auch die geordnetenhauſes, der Herren v. Köller, Frei⸗ 


dem Haufe vorgelegten Geſetze beſtimmt, deren herrn v. 
Zweck es ſei, die Schwachen zu entlaſten und die des: Der Kaiſer empfing das Präſidium ſehr Schwindſuchtsmittels des Profeſſors Dr. Koch Subkommiſſion der Deput 


Heereman und v. Benda Folgen⸗ 


dieſelben Herren wiederzuſehen, welche ſchon ſo 
lange zuſammen im Präſidium geſeſſen, ein Um⸗ 


„ ſtand, der Sr. Majeſtät auch zu einigen Scherz⸗ 


worten Anlaß gab. In Betreff der Aufgaben 
des Landtags äußerte der Kaiſer, daß die beiden 
Häuſer ja viel zu thun haben würden. Er gebe 
ſich indeß der Hoffnung hin, daß trotzdem die 
Thätigkeit des Landtags ein gutes Reſultat zeiti⸗ 
gen werde. Speziell in Bezug auf die Steuer⸗ 
reform gab der Kaiſer ſich der Erwartung hin, 
daß ein allgemeines Einvernehmen über die Vor⸗ 
lagen ſich erzielen laſſen werde. Mit großer 
Befriedigung dürfte überall die Mittheilung auf⸗ 
genommen werden, daß der Kaiſer ſich ſehr zu⸗ 
verſichtlich in Bezug auf die Erhaltung des Frie⸗ 
dens ausſprach. 

Das aus dem Herzog von Ratibor und 
den Herren v. Rochow und Ober⸗Bürger⸗ 
mei ſter Bötticher (Magdeburg) beſtehende 
Präſidium des Herrenhauſes wurde um 12½ Uhr 
zunächſt von der Kaiſerin empfangen. Sodann 
gab der König dem Präſidium Audienz. Der 
Kaiſer begrüßte den Präſidenten und den erſten 
Vize⸗Präſidenten huldvoll als alte Bekannte, ſprach 
dem neuen zweiten Vize⸗Präſidenten Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Bötticher ſeinen Glückwunſch zu deſſen 
neuem Amte aus und erging ſich ihm gegenüber 
in einigen Erinnerungen an die Stadt Magde⸗ 
burg. Die Politik wurde nur kurz geſtreift, 
indem Se. Majeſtät die Aeußerung machte, daß 
dem Herrenhauſe in dieſer Seſſion ein ſtarkes 
Arbeitspenſum bevorſtände. Der König fügte, 
nach der „Poſt“, hinzu, es habe ſich leider nicht 
anders machen laſſen, als daß dem Abgeordneten⸗ 
hauſe die Reform⸗Vorlagen zuerſt zugegangen 
wären. 

— Die ſchleſiſche Provinzial » Synode hat, 
wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, den Antrag des 
Regierungspräſidenten v. Bitter» Oppeln ange 
nommen, das Konſiſtorium zu bitten, im Verein 
mit dem Vorſtande der Provinzialſynode und 
unter Zuziehung von mit den Verhältniſſen ver⸗ 
trauten evangeliſchen Männern, diejenigen Maß⸗ 
nahmen zu berathen und zur Ausführung zu 
bringen, welche vom evangeliſch kirchlichen Stand⸗ 
punkte aus geeignet erſcheinen, dem Anwachſen 
der Sozialdemokratie Einhalt zu thun. 

Die zur Generalſynode gewählten Abgeord⸗ 
neten gehören der konfeſſionellen Rechten, der 
poſitiven Union und der evangeliſchen Union an; 
die Linke blieb unvertreten. Das Konſiſtorium 
wurde mit der endgültigen Feſtſtellung eines 


einheitlichen Melodienbuches für die evangeliſche K 


Kirche und Schule Schleſiens betraut. Hierauf 
wurden die Verhandlungen der Synode mit 
einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 

In der Braunſchweiger Landesſynode wurden 
am Sonnabend die Anträge auf Erweiterung 
bezw. Verſchärfung der 88 183 (betreffend un⸗ 
züchtige Handlungen) und 184 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches (betreffend Verbreitung unzüchtiger 
Schriften u. ſ. w.), ſowie des § 33a der Reichs⸗ 

ewerbeordnung (betreffend Gaſtwirthſchaften, 
einhandel mit Branntwein u. ſ. w.) ange⸗ 
nommen. Ferner wurden Anträge genehmigt, 
auf eine ſtrengere Handhabung der beſtehenden 
bezüglichen Vorſchriften und eine ſchärfere Kon⸗ 
trolle ausgeſtellter Bildwerke u. ſ. w. hinzu⸗ 
wirken. Der Antrag, die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, auf Abſchaffung der Staatslotlerien im 
Wege der Reichsgeſetzgebung hinzuwirken, wurde 
wegen Unzuſtändigkeit der Synode durch eine 
motivirte Tagesordnung erledigt, hierauf wurde 
die Synode durch ein; Reſkript des Regenten ge 
en. 

Die am Sonnabend eröffnete Provinzial⸗ 
ſynode zu Königsberg i. Pr. ſandte eine Adreſſe 
an Se. zent den Kaiſer ab, in welcher der 
ſchmerzlichen Verluſte gedacht wird, welche das 
königliche Haus erlitten, und gleichzeitig der Zu⸗ 
verſicht Ausdruck gegeben wird, daß es unter 
dem Schutz und Schirm des Kaiſers der Kirche 
gelingen werde, die Aufgaben zu erfüllen, welche 
die Zeitverhältniſſe ſtellen. 

— Dem „Braunſchw. Tagebl.“ zufolge ver⸗ 
folgen Aerzte von Braunſchweig und Hannover 
den Plan zum Bau eines eh Sanatoriums 
im Harze für unbemittelte Lungenkranke. 


— Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat 
an den Vorſtand der „Evangeliſchen Miſſions⸗ 
geſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika“ folgenden Er⸗ 
laß gerichtet: 

„Mit Befriedigung haben wir aus dem Ge⸗ 
ſuch vom 7. d. M. die Abſicht des Vorſtandes 
entnommen, in den dortigen Anſtalten die Kan⸗ 
didaten der Theologie, welche die Prüfung pro 
licentia coneionandi und pro ministerio in 


Preußen beſtanden haben und entſchloſſen find, Ab 


ſich für eine Reihe von Jahren dem evangeliſchen 


Das Heilmittel des Letzteren iſt der 
„Allg. Ztg.“ zufolge am Freitag Abend in Mün⸗ 
chen eingetroffen; die Heilverſuche haben be⸗ 
gonnen. 


— Der Kolonialrath, welcher nach einem 
kaiſerlichen Erlaſſe vom 10. Oktober als ſach⸗ 
ver ſtändiger Beirath für koloniale Angelegen⸗ 
heiten bei der Kolonialabtheilung des auswär⸗ 
tigen Amtes errichtet werden ſoll, wird, wie der 
„N. Pr. Ztg.“ zufolge verlautet, binnen Kurzem 
zum erſten Male einberufen werden. Wie es 
heißt, würde er aus 30 bis 40 Mitgliedern be⸗ 
ſtehen, deren Ernennung durch den Reichskanzler 
erfolgt. Die nöthigen Vorbereitungen zur Eröff⸗ 
nung des Kolonialraths ſind in der Kolonial⸗ 
abtheilung getroffen; ſo iſt die vorgeſchriebene 
Geſchäftsordnung ausgearbeitet, auch ſind eine 
Anzahl von Vorlagen vorhanden, die ihm zur 
Begutachtung vorgelegt werden ſollen. Dieſelben 
beziehen ſich hauptſächlich auf die dem Reichstage 
im Aufammengenge mit dem Etat für 1891—92 
zu machenden Vorſchläge. 

— Schon vor einiger Zeit verlautete, daß 
die konſervative Partei in Berlin ernſtliche Ver⸗ 
ſuche machen wolle, ſich von den Niederlagen, 
die ſie in den letzten Jahren erlitten, zu erholen. 
Zu dieſem Zwecke ſind die Vorſtände der Partei 
zuſammengetreten und beabſichtigen eine Refor⸗ 
mirung der Partei in der Geſtalt einer „ſozial⸗ 
monarchiſchen Vereinigung“ vorzunehmen. Die 
„Poſt“ iſt in der Lage, folgende Satzungen der 
geplanten Vereinigung mitzutheilen: 

1) Die ſozial⸗monarchiſche Vereinigung bil⸗ 
det ſich zu dem Zweck, um in Berlin und an⸗ 
deren Großſtädten, ſowie überall da, wo der po⸗ 
litiſche und ſoziale Umſturz dem Volksleben Ge⸗ 
fahr droht, zur Bekämpfung deſſelben die ſtaats⸗ 
erhaltenden Kräfte zu verbinden. 2) Sie will, 
ohne eine neue Partei in bilden, zu gemeinſa⸗ 
mem öffentlichem Wirken diejenigen ſammeln, 
welche auf der von unſeren hochherzigen Kaiſern 
beſchrittenen Bahn die ſoziale Weiterentwickelung 
erſtreben, und auch denjenigen einen Sammel⸗ 
punkt bieten, welche den bisherigen ſtaatserhalten⸗ 
den und kirchenfreundlichen Parteien noch nicht 
angehören. 3) Sie nennt ſich ſozial, weil ſie 
von den geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen 


Aufgaben der Gegenwart ihren Ausgangspunft 
nimmt; ſie nennt ſich ſozial⸗monarchiſch, weil ſie 


nur von den unter einer ſtarken Monarchie zu⸗ 
ſammengefaßten Lebensmächten des Volkes eine 
befriedigende Löſung der ſozialen Schwierigkeiten 
erhofft. 4) Sie will der Geldherrſchaft wie der 
Pöbelherrſchaft, dem Mancheſterthum wie dem 
ommunismus, der Revolution wie der Reaktion 
entgegenwirken, und durch eine ſtarke Sozial⸗ 
reform auf chriſtlicher und nationaler Grundlage 
den internationalen Umſturzbeſtrebungen einen 
Damm afl enbauen. 5) Sie erſtrebt eine ge⸗ 
noſſenſchaftliche Organiſation der Arbeiter behufs 
Vertretung ihrer Intereſſen; die Weiterführung 
des internationulen Arbeiterſchutzes; die Fürſorge 
für die Wohnungsverhältniſſe des kleinen Mau⸗ 
nes von Seiten des Staates auf dem Wege der 
Geſetzgebung, eine ſtärkere Beſteuerung des Ka⸗ 
pitals, beſonders des mobilen und ſpekulirenden 
Kapitals. Ueberall will ſie die produktive Arbeit 
gegenüber dem Kapital ſchützen helfen, unter an- 
deren auch die Forderungen der Bauhandwerker 
vor den Hypotheken der Bauſpekulation bevor⸗ 
zugt ſehen. Den durch das Judenthum hervor⸗ 
gerufenen ſozialen Verwüſtungen ſetzt ſie auf 
allen Gebieten entſchiedenen Widerſtand entgegen. 
6) Sie weiſt dem Staate und der Geſellſchaft 
in der Bewältigung der ſozialen Schwierigkeiten 
die erſte Stelle zu; aber ſie iſt der deb Und, 
daß ohne die Mithülfe des lebenden Chriſten⸗ 
thums das rechte Vertrauensverhältniß zwiſchen 
den verſchiedenen Ständen und Klaſſen nicht her⸗ 
geſtellt werden kann. Sie erſtrebt deshalb eine 
wirkſame Durchdringung des Volkslebens mit den 
Topialen Kräften des Evangeliums. 7) Indem jie 
alle Kräfte zur Erneuerung des Volkslebens auf⸗ 
ruft, will ſie mithelfen, daß das deutſche Volk 
ſtark und einig nach außen, auch im Innern die 
Ruhe und Kraft erringe, welche die geſegnete 
Zukunft des Staates und jedes einzelnen Bür⸗ 
gers gewährleiſtet. Unter der Loſung: Mit Gott 
für Kaiſer und Reich! gehen wir an die Arbeit 
und in den Kampf. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
me, 15. November. (W. T. B.) Das 


im aſchinenraum des Petroleum führenden 
Dampfers „Petrania“ ausgebrochene Feuer iſt = 


nunmehr gelöſcht. 
Der Herzog und die Herzogin von Leuchten⸗ 
berg begeben ſich von hier zum Beſuche des er⸗ 
ee Herzogs Nikolaus von Leuchtenberg nach 
azia. 
Peſt, 15. November. 


Miſſionsdienſte in den deutſchen Schutzgebieten Auftrage des Miniſters des Innern reiſt der 
zu widmen, als Miſſionare auszubilden und in Miniſterial⸗Sekretär Dr. Loerinczy, Spezialarzt 
jene Gebiete zu entſenden. Sobald letzteres nach für Lungenkranke, morgen nach Berlin ab, um 


(G. TL. 5) Im 


empfangener Ordination und Zuſtimmung der 
zuſtändigen landeskirchlichen Behörde geſchehen 
iſt, würde der betreffende Predigtamtskandidat 
von der heimathlichen Kirche nicht geſchieden wer⸗ 
den und ihm die Anſtellungsfähigkeit im Vater⸗ 
lande unter Anrechnung der im Dienſte der 
äußern Miſſion zugebrachten Zeit auf ſein kirch⸗ 
liches Dienſtalter geſichert bleiben. Daneben 
tragen wir kein Bedenken, den Vorſtand bei An⸗ 
nahme ſolcher Miſſionare zur Ausbildung und 
ſpäteren Ausſendung zu der Erklärung zu er⸗ 
mächtigen, daß wir Kandidaten der Theologie, 
welche nach erlangter Anſtellungsfähigkeit im 
Vaterlande fünf Jahre lang im Dienſte einer 
deutſchen Miſſionsgeſellſchaft im deutſchen Schutz⸗ 
gebiete gearbeitet haben, jährlich über ihre Amts⸗ 
thätigkeit einen Bericht an uns erſtattet und, 
mit dem Nachweiſe der Bewährung in amtlicher 
und ſittlicher Beziehung verſehen, in das Vater⸗ 
land zurückzukehren verlangen, zu der Verleihung 
einer angemeſſenen evangeliſchen Pfarrſtelle im 
Inlande nach Kräften gern förderlich ſein wollen, 
audererſeits uns vorbehalten, derartige Miſſionare 
aus Gründen ihrer Geſundheit oder ſonſtigen 
zwingenden Urſachen auch früher von dem aus⸗ 
wärtigen Miſſionsdienſt abzuberufen. Es würde 
uns erfreulich ſein, wenn durch Ertheilung obiger 
Ermächtigung eine erweiterte Heranziehung ge⸗ 
bildeter Theologen zu dieſem Miſſionsdienſt er⸗ 
reicht werden und dadurch das evangeliſche 
Miſſionswerk in den deutſchen Schutzgebieten eine 
rechte Förderung erfahren möchte.“ 

— Der Generalarzt der baieriſchen Armee, 
Dr. v. Lotzbeck, iſt am Sonnabend Nachmittag 
5, Uhr nach Berlin zum Studium des 


daſelbſt das Koch'ſche Heilverfahren zu ſtudiren. 


— Profeſſor Koranyi gedachte in ſeiner heutigen 


Vorleſung der epochemachenden Entdeckung Kochs. 
Seine Qubörer gaben ihrer Verehrung für Koch 
durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. — 


Der Magiſtrat beſchloß, zu dem Vortrage, wel⸗ 


chen Profeſſor Koch in der Berliner ärztlichen 


Vereinigung über die Heilung der Tuberkuloſe 


I halten gedenkt, drei Aerzte nach dort zu ent 


enden. 


Frankreich. 

Paris, 15. November. (W. T. B.) De⸗ 
putirtenkammer. 
etats erklärte der Berichterſtatter Gerville⸗Reache, 
er halte die Zahl der Marineoffiziere und der 
Schiffe für unzulänglich, die franzöſiſche Marine 
müſſe den vereinigten Marinen Deutſchlands u 
Italiens gleich ſein; für Material ſeien 1 
Millionen Franks erforderlich, 16 Millionen für 
die Vertheidigung der Häfen. Die Marine müſſe 
ebenſo ſtark ſein, wie die Armee, um die Rechte 


und die Jutereſſen Frankreichs zu vertheidigen. 
(Beifall.) Der Marineminiſter Barbey ver⸗ 


ſicherte die Kammer in ſeiner Erwiderung der 
kräftigſten Mitwirkung der Regierung für die 


angedeuteten Reformen; es ſei allerdings noth⸗ 1 
wendig, daß Frankreich eine mächtige Flotte habe. 
Wie 


ris, 15. November. (W. T. B.) 


die Blätter melden, legte der Marineminiſter 


dem Miniſterrathe einen Geſetzentwurf betreffend ; 
die Organiſation der Marine⸗Offtzier⸗Kadres vor. 


Derſelbe werde einer Kommiſſion der Kammer 
von 33 Mitgliedern vorgelegt werden = 

Die mit der Prüfung der Viehzölle betraute 
irtenkammer ſetzte in 


— — Eu 


Bei Berathung des Marine 
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w ; der Streit fort, wodurch ein großer Meuſchen] Mit dieſen Lieſerungen iſt der 2. Band von Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg Convert. Türken 18,07½% 18,42 
. 1 Türkei. auflauf entſtand, bis beide Tumultuanten von dem Junker's groß angelegtem Reiſewerke abgeſchloſ- kommend, heute Morgen um 5 Uhr in Newyork Türkische Loo. 76,25 | 78,50 
4 Konſtantinopel, 15. November. Der hinzukommenden Wächter zur Kuſtodie gebracht ſen. Er enthält eine Fülle von Belehrendem und eingetroffen. Ele pril. Türk. Obligationen. | —,— dan 
h 2 Sanitätsrath hält die Be e 92 den wurden. höchſt Intereſſantem. Ohne daß der hohe wiſſen⸗ et Be 
22 y — enen Häfen 5 5 2 1 87 7 * 1 2 er „„ 5 21.25 
35 . 5 We an bat jest & — zu n ſich 8 zu e ee e e e e nen Börfen Berichte. — oritälen. 2... :3750 | 83625 
7 en d die ärztli Unterfuchung der Brove: dem heeal end des Tra tat⸗ ereins am eſtend⸗ Sr D 8 3 5 Stettin, 17. November. Wetter: Neblig. anque o omane Wei 609,00 624.00 
| anßerdem die ärztliche g . den einfachſten und gewöhnlichſten Vorgängen in 8 de Paris , 5,00 5.00 
N ö ſee zahlreiche Freunde eingefunden; der Saal Ewopnlch Temperatur + 5° Reaumur. Barometer 28 de Tori . 845,00 | 865.00 
25 nienz na, a, 0 : 3 i R er Lebensweiſe der von ihm bejuchten er zu et 5 8 es compte 561,25 | 576.00 
ar ee e unter. war bis aufs, legte de gefüllt. Nachdem befriedigen En 1 5 11 m 1 5 din 5 u Wind: NW. e 56125 28 00 
* N „ 3 5 2 2 - 5 N \ 7 A „5 5 2 —aũ—22̃ 4555ͤ*᷑ ee 280, „od, 
wecrſenen Oertlichfeiten. angeordnet % eben ber Til, Fr ertnner LIB RL 65 Commer| efbismtätien. 2 8800 688 
1 5 f 3 Bibelwortes ten Kannibalen zu ſehen, wie fie ihm ihre roth n. . : 7 N ee eee 85, 88, 
4 2 Amerika. 1 95 e n bemalten Kindchen hinreichen, damit er fie hätſchle 5 8 5 Beh j 8 8 . 2 TE 35,00 32:50 
* Newyork, 15. November. (W. T. B.) auf die gemeinſamer Geſang eines Chorals folgte. und ſtreichle, um allerdings die rothen Spuren 1891 189 B. 1 5 er ., per April⸗Mai ODE e igationen 8 N 5 
55 Nach weiteren Meldungen aus Tegucigalpa haben Inzwiſchen erfreute der Geſangchor die Anweſe den der Meinen Wilden auf benen Kleidern zu be⸗ Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko Suestanal⸗Akien 2383.75 2405,00 
dmezr vollig genemmen Die Verlaſte Mit enigen dieren, _ Sodann zen die rheine beziglich der gegenſelngen ſTWertoſchſeung der do Bahn 77178 bez, ab Waſſer 177.8179 bez, a2 Pariien „une. 1 
N nunmehr volſtändig genommen. „ie, ein. An weiteren Geſangsvorträgen mangelte es bezüglich der gegenſeitigen Werthſchätzung der r 8 „Credit Lyonnais . „ 785,00 | 808,60 
5 ſollen auf beiden Seiten beträchtliche fein. nicht. Auch Herr Be orioteatt Gräb er einzelnen Geſchlechter, wie aufmerkſam weiß er Degener 128178 80 el 55 April. Bal Gaz pour k 15. et l’Etrang. ... 550,00 550,00 
= Bueno3:Ayres, 15. November. (W. T. B.) richtete einige ernſte Worte an die Theilnehmer, jedes ihrer Geräthe, jede ihrer häuslichen Ver⸗ 1891 167 167,50 bez. Ee Renee OA :11345,00 4860,00 
Präſident Pellegrini erwiderte einer bei ihm er⸗ in denen er einen Rückblick auf das verfloſſene richtungen, W kulinariſchen Kenntuiſſe, Epiritus feſter, per 10,000 Liter % fofo| Vine de Paris de 1871 . 441200 | —.— 
ſbienen Deputation, er werde memals einwilt. Lirchenfahr, das ja bald fein Enbe erreicht hat, warf. r Gemüth zu beobachten. Aber auch der Sinn o. F. 70er 40,40 bez., do. 50er 59,80 bez.,|Tabacs Ottom 302/00 | 305,00 
gen, daß die Amortifirung der öffentlichen Schuld Sehr feſſelnd war ein Vortrag des Herrn Eymnaſial⸗ 55 das Naturſchöne tritt in jedem ya A per November 70er 39,00 nom., per November⸗ 8 Cons Auel ............ 94,50 | 95,00 
ſuspendirt werde. Im Uebrigen empfahl der lehrers Dr. Thiele, dem alle Anweſenden mit Tage, und jo möchten wir Junker ge eiſen als] Dezember 70er 38,70 nom., per April⸗Mai 1891 Wechſel auf deutiche Plätze 3 Mi. 122,50 | 122,50 
Präſident den Parteien Einigkeit. Die Entwicke⸗ ſpannender Aufmerkſamkeit folgten. Derſelbe er- can Vorbild für ſpaumende Detailmalerei auf dem 70er 39,30 nom. Gechſel auf London kz 25,0% 25,36 
lung der Hülfsquellen werde die gute wirth⸗ zählte von dem Paſſionsſpiel in Oberammergau, Gebiete der Landesbeſchreibung Ride 6 Er iſt Rüböl matt, per 100 Kilogramm Toto o Wah . Wi. 3 ** 5248 ½ 25,39 
ſchaftliche Lage des Landes wieder herſtellen. dem auch er, gleich Tauſenden und aber Tauſenden, zu den nie von einem weißen laune, eſuchten F. bei Kl. 59,00 B., per November 58,00| Amſtetdam W 
b t d d t größter Be⸗ Kindern der Natur faſt unbewaffnet mit wenigen 9 ; : = „ Iterdau ꝶ ... 206,87 | 206,87 
— K. 0bbeiigewohnt hatte und von dem er mit größter. Trägern als Freund gekommen und ſo hat er bez u. B., per April⸗Mai 1891 57,00 B. eee 492,00 | 491,50 
1 friedigung zurückgekehrt iſt. 2 ung onen zumeſt höchgeſchätzt und in Frieden leum loko —,— verz. bez. Comptoir d’Escompte neue ... 630 00 | 630,00 
Zun nter gange — Die Prüfung in der franzöfiſchen und lebt. Solche Form des Reisens geitigt Reſul⸗ Gerſte geſchäftslos. Robinſon⸗Aktie n. 61.25 [ 68,75 
d l $ ent“ engliſchen Sprache zur unge der Berechti⸗ 5 5 che en e e Ye Kenntuiß 0 Hafer loto nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
ö in di itt nd höhe⸗ 8 a i 5 3 1 5 6% 8 
ks Eng iſchen Arenzers,, erpent . zung, in diefen Sprachen an mittleren und höhe, guad und denten vermitteln, und deshalb wird gramm pemmerscher 130 bis 135 bez London, 15. November. 96%, Napa 


Der in der Nacht vom 9. zum 10. Novem⸗ 
ber in Folge Schiffbruchs an der ſpaniſchen 
Nordweſtküſte beim Kap Buch geſunkene und mit 
einem Verluſte von 273 Menſchenleben total ver⸗ 
loren gegangene engliſche Kreuzer 3. Klaſſe 
„Serpent“ war ein neues und auf ſeiner erſten 
Ausreiſe befindliches Schiff. Vermuthlich hat die 
durch den gewaltigen Weſtſturm bedingte Strom⸗ 
verſetzung den Kreuzer, der nach der Weſtküſte 
Afrikas beſtimmt war, aus dem Kurs gebracht 
und gegen die Klippen geſchleudert, an welchen 
er zerſchellte und ſank, ohne daß ſeine fünfzehn 
größeren waſſerdichten Abtheilungen und ſein 


Doppelboden ihn über Waſſer halten konnten. kannten Verfa ; jungen Juriſten in ’ \ 7 % : \ 8 
Von feinen vierzehn waſſerdichten Schotten gehen ee ng 3 reise Mufterblätter für künſtleriſche Hand⸗ 39.80 Mk. per Novrb.-Dezbr. 39,70 Mk., per ee en . 105 
ſechs bis zu dem in der Ladeltnie liegenden Poin ten und fortreißende Handlungen ſind arbeiten. Zweite Sammlung, 13.— 24. Blatt, April⸗Mai 40,50 Mk. £ p; jar Nie Nr. 3 19,25. Kaffee per Dezember 
Stahldeck, acht über dieſes hinaus bis zum Ober- Vorzüge des Stückes, über die Zeichnung ein⸗ herausgegeben von Frieda Lipperheide, Hafer per Novbr. 144,25 Mk. April⸗Maiſord. Rio Nr. 7 1675 Kaffee per Februar 
deck. So wenig es verſtändlich ift, daß brot zelner Charaktere lüßt ſich ſtreiten, doch auch Berlin 1890, Franz Lipperheide. Die Samm- 14,0 ord. Rio Nr. 7 15,27. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


dieſer bei anderen Schiffen in kritiſcher Lage 


ren Mädchenſchulen zu unterrichten, wird am 
1. Juni 1891 in der königlichen Auguſta⸗Schule, 
Kleinbeerenſtraße 16—19 zu Berlin ſtattfinden. 


Bellevne⸗Theater. 


Sonntag, den 16. November. Zum erſten 
Male: „Das Bild des Signorelli“, 
Schauſpiel in 4 Akten von Richard Jaffé. Wieder 
hat uns mit der Novität die Direktion das Erſt⸗ 
lingswerk eines jungen Dichters vorgeführt 
und wiederum hat daſſelbe einen durchſchlagenden 
Erfolg davongetragen. Das Stück zeugt von 
großem dramatiſchen Talente, des bisher unbe⸗ 


hierin muß man dem Dichter zugeſtehen, daß 


jeder Leſer von Junker's Schilderungen hohen 
Genuß empfinden Der in Vorbereitung befind⸗ 
liche 3. und letzte Band wird gewichtige Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Situation Emin's, mit welchem 
Junker ſo viele Jahre gemeinſchaftlich der Ge⸗ 
fahr trotzend zubrachte, geben. [289] 


Deutſche Poetik von Paul Heinze 
und Rudolf Götte. Dresden bei Heinze. 

Das Buch giebt eine hübſche Darſtellung 
der Dichtkunſt mit zahlreichen Beiſpielen. Wir 
können das Buch allen Gebildeten, welche ſich 
für Dichtkunſt intereſſiren, warm . 85 


7 


lung führt uns in Farben orientaliſche, ſerbiſche, 


Regulirungspreiſe: Weizen 189,50, Roggen 
183,00, Spiritus 39,00, Rüböl 58,00. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 5000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 17. Noveuber. Weizen per Novbr. 
194,00 194,50 M. per Novb.⸗Dezbr. 192,25 
M. per April⸗Mai 192,25 Mk. 

Roggen per November 188,00 —187,25 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 180,00 Mk. per April⸗ 
Mai 169,75 Mk. 

Rüböl per November 59,00 Mk., per 
April⸗Mai 57,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 40,50, per Novbr. 7Cer 


Petrol eum November 23,20. 
London. Wetter: nebelig. 


zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 12,50 ruhig. do. neue Ernte —.—. 
Centrifugal Cuba —.—. 
London, 15. November. An der Küſte 
2 Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 


Newpork, 15. November. Wechſel auf Lon⸗ 
den 4,790. Petroleum in Newyork 7,45, in 
Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parters) 7.15. 
Pipe line certif, per Dezember — D. 71½ C. 
Mehl 3 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 00% C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. 98½ C., per Dezember 
— D. 99½ C., per Mai 1 D 04% C. Ge⸗ 


per Mai 106. 


wiederholt bewährten Sicherheitseinrichtungen ; 06 ie Bühne bulgariſche und ſpaniſche Muſter, ſowie ſolche 5 6 N FE 
heien Berfinten der „Gerpent” fo vafe) verloren| Tepramt, . . |t to [eu _hnfanpslsurie) Biee die er 
ging, daß er nicht über bie a e Fe ein Bild des ſtalieniſchen Malers Luca Sig- erer Genen a i 8 4 Berlin, 17. November. Schluß-Courſe. |tificates ver Dezember 72,00. Weizen per 
nn f . ̃ .. am so] niet 100,00: 7 W 
I vom nahen Ufer, welcher nur brei Man .. Bild, „Die Kreuübernahme" hat ber Kun. neben moderne Muſter, welche zeigen, daß die Preise Neigen, i 8020 erden fr —B — — 
5 Beſatzung ſchwimmend erreichten, gebrach . händler Pfeiffer an ſich gebracht, um es an diene 7 PR en 0 net — gleichen Höhe een e — Telegraphiſche Depeſchen 
deen konnte, jo erſcheint es doch ausgeſchloſſen, herzogliche Gemäldeg allerie um eine hohe Summe heutige 1 Perioden der V den it flebt,, bn. , Eeao⸗ Ole 8720 Pagien Ko 8 0 1 
daß — eben des herrſchenden Sturmes wegen — zu verkaufen, da entſtehen Zweifel über die mit den beſten Perioden der Vergangenheit ſteht, eee 8 Aas abr == Bochum, 16. November. Die Verſammlung 
Kong die Thüren in den waſſerdichten Schotten nicht Echtheit des Bildes, hervorgerufen durch das la fie vielleicht überflügelt hat. Der Preis der yuman 188 ler amort, ie Ider Belegſchaften Holland und Wattenſcheid ver— 
BE geſperrt geweſen fein ſollten. Die Kreuzer dieſer Bedenken des rofeſſors Wände, des hervor. Sitten iſt 3 Mark. Wie die bisherigen ee 30 Net 870 Stabantenne 00 lief ruhig die Redner trat . 5 
hach ihrem Mobellfchiff benannten „Archer-Klaſſe“ ragenden Kunſtlenners, und dieſem wird auch Blätter, ſo erſcheinen auch die folgenden als Sete , Sede 40 ier de 5060,00 n edner traten dafür ein, daß die 
cieerbeſſerter „Scont“ Typ) find, um im Juter⸗ die Entſcheidung über die Echtheit des Gemäldes Gratis-Zugabe zur „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“. | ui.Boden-reeit % 102.00 | „Union“, debe den. ., Beſeitigung aller Beſchwerden auf gütlichem 
8 eſſe der Erzielung hoher Schnelligkeit das Ge⸗ übertragen, ehe es der herzoglichen Gallerie ein- 297] Hitag ge 9720 Ultime⸗Goneſe 19180 Wege erreicht werden ſoll. 
wicht des Rumpfes möglichſt gering gegenüber perſeibt werden ſoll. Profeſſor Wände iſt der g Ser l | 12 N Paris, 17. November. Bei der geſtrigen 
. 12 — 4500 indizirt 1 1 K Raſſ. Vanknot. Caſſa 243,90 | Disconto⸗Commandit 209,25 5 
deer ſehr hoben Maſchinenſtärke — 4000 indtüntte feſten Ueberzeugung, daß das Gemälde nicht von Vermiſchte Nachrichten. do. do. eine 43 70 | Berliner Hanbels-Gefeit. 15820 Erſatzwahl eines Deputirten an Stelle Joffrin's 
1 Pferdekräfte — zu geftalten, aus ſehr dünnem Signorelli herrührt, aber ſein Sohn, der Lieute⸗ Berlin. Das Hochzeitskleid für J. k. Hoh. N ac 40 4 % 103,00 | Doane rut 165 70 erhielt der Arbeiterkandidat Lan) 2343 Sti 
Stahlbleche erbaut ein Umſtand, der bei an- nant Fritz Wände iſt durch flottes Leben in die Prinzeſſin Viktoria von Preußen — von = 8 (110) 4% 100 40 Lelrapütte ui 140 N ER 85 Lan 2343 Stimmen, 
5 deren engliſchen Schiffen und Fahrzeugen in tiefe Verlegenheit gerathen und feine Ehre droht den hieſiegen königlichen Hofliefe⸗ z w. u 5 10 c Ten inen e 195.60 der demokratiſche Kandidat Liſſagaray 2045 
. glücklich überſtandenem ſchweren Seegange 2 vernichtet zu werden, wenn er nicht 30,000 Mi. [rautin nen Geſchwiſter Friſcheiſenſ 1 &m en „ . Sfereag Einsam 7 anzu] Stimmen; es iſt eine Stichwahl erforderlich. 
75 wiederholt zu Deformirungen des Rumpfes, Ver- Spielſchulden bezahlen kann, er geſteht das dem gefertigt — beſteht aus einer (ausgeſchnittenen) Stett ale et. 128 marienburg- Manta. „ % Rom, 17. November. Die „Riforma“ er⸗ 
25 biegungen und Einbauchungen der ihn bildenden Vater und, von der Liebe zu ſeinem Sohn ge- Taille (Mieder) von Moires frangaiſe mit Silber | Stett. Mac nend Ann. waeren 440 klärt die Nachricht englifcher Blätter, dene 
. Platten geführt hat und oft in der Preſſe und in drängt, nimmt Profeſſor Wände von dem Kunſt⸗ durchwebung und dem Rock aus weißem Atlas; vorm. Döleru 1800 WW. 1 00 Norbbeutfiger Lloyd 120 00 folge in Mallaud zwiſchen Cahrivi . 8 N zu⸗ 
Verſammlungen der Schiffsbau ⸗Techniker als be. pändler 30,000 Mk. an und giebt dafür gegen Mieder ſowohl wie Rock ſind mit Spitzen e ö bre Prioritäten 99,70 | Brangofen 16000 ein Einvernehmen beneſf E ach e 
Deellich gerügt worden ist. Möglicherweiſe ist ſeine beſſere Ueberzengung die Erklärung ab, geſchmückt, erſteres außerdem mit Silberſtickerei Tendenz: ruhiger. 5 g Errichtung einer in⸗ 
daher der Kreuzer durch die Gewalt der auf ihn daß das Bild echt fei. Als ercdies gethan, geziert. Die Spitzen find von erleſener Koſtbar⸗ ernationalen Liga gegen die Mac Kinley. Bill er⸗ 
De hereinbrechenden Seen, als er, auf der ke beginnt ſich fein Gewiſſen zu regen, Tag und keit, „Honitou Lace“, die ehedem dem Brant⸗ e zielt worden wäre, als, vollſtändig unbegründet. 
2 auffigend, nicht nachgeben und weichen 1 „Nacht hat er keine Ruhe mehr, bis er vom kleide der Prinzeß Royal Viktoria, Ihrer Ma⸗ amburg, 15. November, Nachm. 3 Uhr Rom, 17. Nodember. Der Miniſterpräſt⸗ 
Ei auseinandergebrochen. Die acht Kreuzer dieſer Wahnſinn ergriffen das verhängnißvolle Gemälde jeftät der nunmehr vertwittweten Kaiſerin Friedrich, 30 Minuten. Kaffee. (Machmittagsbericht.) | dent Criepi ist N 
KAlaſſe find in den Größen von 1630, 1700 und durch einen Schnitt vernichtet, nachdem ihm als zum prächtigſten Putze dienten. An der Taille Good average Santos per November 85,50, per) pi iſt geſtern Abend nach Turin abge— 
1170 Tonnen hergeſtellt — jo der „Serpent“ —rächende Nemeſis des von ihm begangenen Be⸗ fanden die Spitzen an den (ganz kurzen) Aermeln Dezember 83,25, per März 1891 77,25, per freiſt. Auch mehrere andere Miniſter begeben ſich 
führen ſechs 15,23 Zentimeter-Pinterlader, acht truges das Geſicht feines wahrheitsliebenden und vorn fparjame Verwendung, während der Mat 76,28. Ruhig. ; nach Turin, um dem daſelbſt morgen zu Ehren 
J Pfünder⸗Schnellfeuergeſchütze, zwei Mitrailleuſen, Sohnes, des Malers Oskars Wände, auf Schritt] Rock gänzlich in ſorgſam mit Kunſigeſchick gelegten burg. 15. November, Nachmittags 3 Uhr] Crispis' ſtattſindenden Bankette beizuwohnen 
ieein leichtes Landungsgeſchütz und beſitzen drei und Tritt vorgeſchwebt hat und ihn keine Ruhe Falten von ihnen umſchloſſen iſt. Auch die 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ Der gehemali e Re 8. 
Torpedolanzirrohre. Die Herſtellungskoſten des mehr finden ließ. — Aus dieſer Handlung hat mächtige Schleppe ift am Rande damit flach be- bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſte er 8 alige uterſ 3 Pellour 
D Serpent“ betrugen für Rumpf und Maſchinen der Verfaſſer ein packendes Familiengemälde ge“ näht. Blüchenreiche Myrten⸗ und Orangen Zweige, 83 pst. Rendement, neue Ufance, frei an Bord richtete! ein Schreiben an ſeine Wähler in Li⸗ 
1.606 Ltr. Angeblich laufen die Kreuzer ſchaffen, welches den Zuſchauer vom Beginn Ranken und Sträußchen, mit feinem Geſchmack Hamburg, per November 12,45, per Dezember vorne, in welchem er die auswärtige Politik 
diueſer Klaſſe 17 Knoten und fie ſollen bei einem bis zum Schluß in Spannung erhält. angeordnet, verleihen der Robe, wie der Schleppe 2.57, per März 1891 12,97, per Mai Crispis vollkommen billigt. Desgleichen ſprachen 
Still 5 


Bordvorrath von 475 Tonnen Kohlen und unter 
10 Knoten Fahrt 7000 Seemeilen zurücklegen 
können. 

Der Untergang dieſes bisher noch unver⸗ 
wendeten, mit ſolchen Sicherheitseinrichtungen 
gegen eine Kataſtrophe verſehenen, neuen Kreu⸗ 


An dem geftrigen Erfolge des Stückes Haben 
die Darſteller auch einen weſentlichen Antheil, 
dieſelben boten ihr Beſtes und fanden dafür 
wohlverdiente Anerkennung. Vor Allem bot 
Herr Moritz als „Profeſſor Wände“ eine vor⸗ 
zügliche Leiſtung, ſelbſt in den Details von er⸗ 


den bräutlichen Schmuck, deſſen ſchönſten Theil 13,20 


der ebenfalls aus den herrlichen Spitzen beſtehende 
Schleier bilden wird. Die entzückenden, völlig 
friſch wirkenden Myrten und Orangen ſind von 
der hieſigen Firma Louis Baaz geliefert. — Die 
Spitzen können von dem Brautgewand abgenommen 


Bremen, 15. November. Petroleum 
e ſchwach, Standard white Lofo 
„35 B. 


Amsterdam, 15. November, Nachmittags 4 


ſich der ehemalige Miniſter des Innern Villa 
und der ehemalige Ackerbauminſter Berti vor 
ihren Wählern für die Aufrechterhaltung des 
Dreibundes aus. 2 


London, 17. November. Die „Times“ 


ers, muß naturgemäß die Kreiſe der engliſchen greifender Wirkung. Trefflich zeichnete er den und dieſes dann als weiße Atlasrobe, wit einer eigens Uhr. Bancazinn 56,50. Scpwieriole A 
Marine und Schiffsbau⸗Jugenienre in peinliche 15 5 von zärtlicher Liebe zu feinem Sohn dazu genähten Atlas⸗Taille getragen werden. Die Amſterdam, 15. November. Iadar . Aus Bankfirma A —— 
9 Erregung verſetzen und iſt durch den Verluſt ſo Fritz beſeelten Profeſſor, ebenſo gelang es ihm, Stoffe zu dem Gewand ſind von der erlauchten Kaffee good ordinary 58,75. I Vert za ſind vo ſtändig i er 
vieler hoffnungsvoller Menſchenleben ein unſeres den inneren Kampf zum Ausdruck zu bringen, Braut⸗Mutter in vornehmen Berliner Kaufhäu⸗ Amſterdam, 15. November, Nachm. Ge⸗ wunden. Die Ver indlichkeiten werden auf 21 
4 wärmſten Mitgefühles ſicheres Ereigniß! als ihn der Verſucher zur Unwahrheit treibt und ſera gekauft werden. Den Geſchwiſtern Friſch⸗treide markt. Weizen per November Millionen, darunter 15 Millionen Wechſel, ge⸗ 


gerne 
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Arzt Dr. med. 


ee 
Stettiner Nachrichten 
Stettin, 17 November. Am heutigen Tage 


begannen die hieſigen Stadtverordneten ⸗ 


Wahlen mit den Wahlen in der 3. Abthei⸗ 
lung. Die Betheiligung war im Ganzen nur 
eine ſchwache. 

Im 1. Wahlbezirk (bisheriger Ver⸗ 
treter: Herr R. Graßmann) wurde Herr Schiffs- 
kapitän Th. Radmann mit großer Majorität 
gewählt; ein eigentlicher Wahlkampf fand in 
dieſem Bezirk nicht ſtatt. 

Im 2. zumbent 


2 rk (bisherige Vertreter: 
die Herren Kaufmann 


Kurz, Schloſſermeiſter 


1 J. Gollnow, Buchbindermeiſter Sieber) zeigte 


ſich ſchon ein größeres Intereſſe. Es wurden ab- 
gegeben 341 Stimmen. Gewählt ſind die Herren 
Buchbindermeiſter Sieber, Kaufmann Emil 
Richter (in Firma Friedr. Richter) und prakt. 
Freund. 

Am regſten geſtaltete ſich die Agitation im 


er unterliegt, und in wahrhaft tragiſcher Weiſe 
brachte er ſchließlich den Ausbruch des Wahn⸗ 
ſiuns zum Ausdruck. Ebenſo verdient Herr 
Teuſcher als „Maler Oskar“ volles Lob, 
auch Herr Werthmann als „Offizier Fritz“ 
brachte dieſen ſelbſtſüchtigen, verbummelten Cha- 
rakter zu befriedigender Darſtellung. Unter den 
Damen zeichnete ſich beſonders Frl. Bille 
als „Ella von Seeben“ aus, während Frl. 
nn als „Käthe“ anfangs Natürlich ⸗ 
eit vermiſſen ließ, erſt ſpäter traf ſie den Ton 
der Rolle. Um Uebrigen heben wir noch Frl. 
Kroſchar (Frau Waende) und die Herren 
Duckert (Medizinalrath), Lux (Kammerherr) 
und Hartig (Pfeiffer) anerkennend hervor. 
rs eee 
Kunſt und Literatur. 

Die Bibel nach Luthers Ueberſetzung. Mit 

Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt. Heraus⸗ 


gegeben von Dr. Rudolf Pfleiderer. Mit 
ca. 400 Text- und Vollbildern nach Gemälden 


eiſen fiel die Schneiderinnen⸗Arbeit zu, und ſie 
haben ſich derſelben mit gewohnter Meiſterſchaft 
und feinem Geſchmack ehrenvoll entledigt. — Doch 


nicht allein bei dem Brautkleide konnten dieſe 


Künſtlerinnen ihres Faches Vornehmheit im 
Stil, Grazie im Schnitt und Gediegenheit in der 
Ausführung bethätigen, ſondern auch noch bei der 
Herſtellung anderer Roben für die Prinzeſſin⸗ 
Braut. Einiger derſelben möge kurz gedacht ſein. 
Zunächſt ein cremefarbiges Arſilienne Kleid mit 
fraiſefarbener Taille francaiſe und Spitzeu⸗ 
Garnitur Die Taille iſt mit Puffärmeln halb 
hoch, kurz und kraus gehalten mit breitem Gürtel, 
der griechiſch gefaltete Rock iſt unten mit Spitzen⸗ 
volant nebſt fraiſefarbigen Schleifen geſchmückt. 


— Eine ausgeſchnittene Salon⸗Toilette ganz von 


matt ſeegrünem Brokat mit einem lachsfarbigen 
Devant und Crepliß⸗Chiffon, jo wie großen ge⸗ 
ſtickten Roſen. — Eine dunkelrothe ausgeſchnittene 
Brokat⸗Toilette in Prinzeßform mit Seitenbahn; 
dazu eine kleine Zuavenjacke mit einer auf rothem 
Atlas geſtickten, ſehr werthvollen Broderie. Das 


—, per März 222. Roggen per März 
155-156, per Mai 153 —154—155—154. 

Univerpen, 15. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — 
Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 15. November, Nachmittags 2 
uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16,25 bez. u. B, per November —,— bez., 
16,25 B., per Dezember —,— bez, 16,25 B., 
per Januar⸗März —,— bez., 16/ B. — 
Ruhig. a 


Paris, 15. November, Nachm. Rob⸗ 

* cker (Schlußbericht) 88% beh, loke 33,50 

is 33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

ver 100 Kilogramm per November 35,37½, per 

Dezember 35,50, per Januar ⸗April 36,25, 
per März⸗Juni 36,75. 

8, 15. November, Nachmittags. Ge⸗ 


ſchätzt. Der Ueberſchuß 3,800,000. Der 
„Standard“ warnt vor unnöthigen Beſorgniſſen. 
Schlimmſten Falls könute die Suspenſion der 
Zahlungen Argentiniens bruguays erfolgen, wor⸗ 
auf das Publikum indeß“ längſt vorbereitet ſei. 
i Konſtantinopel, 16. November. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll eine Hängebrücke zwiſchen dem 
Serail und Haidar von den Unternehmern 
Herren Giano und Gourrier erbaut werden. 
In dem Projekte, welches die Genannten der 
Regierung vorgelegt, wird angegeben, daß die 
Brücke eine Verbindung zwiſchen den euro⸗ 
päiſchen und aſiatiſchen Eiſenbahnen bezwecken 
ſoll. Die Länge der Brücke ſoll 2000, die der 
Breite 15 und die Höhe 40 Meter betragen. 
Die! Durchfahrt der Schiffe würde unter keinen 
Umſtänden verhindert werden. 


Konſtantinopel, 16. November. Die Wäl⸗ 


3. Wahlbezirk (bisheriger Vertreter: Herr der berühmteſten Meifter. In 100 vierzehntägigen | Devant von hartem roſa Crepe de Chine, das treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen der bei Merſiwan ſtehen in Flammen. 


r 


we 


Brauereibeſitzer R. Rückforth). Es wurden 676] Lieferungen à 50 


fennig. Stuttgart, Süd⸗ 


Stimmen abgegeben, davon erhielten Herr Ric deutſches Verlags⸗Inſtitut. 


forth 358, Derr Malermeiſter Klein 318, Herr 
Bücert if ale gewäßt 
m 


„Mit Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt“ 
das iſt bei dieſer Bibel⸗Ausgabe das Charakte⸗ 


am Ende gezackt und mit kleinen Knotenfranzen beh., per November 25,60, per Dezember 25,60, 
garnirt, ſo wie durchweg mit Streubouquets ge- per Januar⸗April 25,70, per März⸗Juni 25,90. 
ſtickt iſt. Auch als Taillengarnitur unter dem Roggen ruhig, per November 16,70, per 
Zuavenjäckchen iſt Crpe de Chine benutzt. — Eine März Juni 17,20. Mehl beh., per Novem⸗ 


Auf der aſiatiſchen Seite ſollen Quai's von 
1000 Meter Länge angelegt werden. Die Brücke 
ſoll den Namen „Hasnidie“ erhalten, 


2 4. Wahlbezirk (bisheriger Ver⸗ riſtiſche und das Einladende. Zu dem Texte kurze graue Tuch⸗Toilette mit heliotropfarbigen ber 58,10, per Dezember 58,10, per Januar⸗April —- — Pe — —— 
treter: Herr Dr. Dohrn) wurden 154 Stimmen werden die Bilder nicht erſt gemacht, wie in den Sammetärmeln und ſammetnem Medicis⸗Kragen; 58,10, per März⸗Juni 58,20. Rüböl träge, „ W R 

Er abgegeben, davon erhielt Herr Rentier Spaethen bekannten Bibeln von Dore und Schnorr, jon-jam Rock eine breite Sammetblende. — Eine per November 62,75, per Dezember 63,00, per Gummi- 25 er S. Renée Pari 3. 
67, Herr Rentier Andrae 85, Herr Rentier dern aus der großen Zahl künſtleriſcher Meiſter⸗ bronzefarbige Tuchtoilette mit vollſtändig glatter | Jauuar⸗April 63,75, per März-Juni 64,00. Feinnteispezialitäten. Zollti, Versandt d. 


ſomit gewählt. 


werke, welche in Jahrhunderten durch die Schil- Taille ohne Näthe mit Sammet Aermeln. 


Kra⸗ Spiritus beh., per November 34,25, per 


W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preislite, 


Ge 
5 


Andrae ift 
Im 5. Wahlbezirk (bisheriger Ver- derungen der Bibel hervorgerufen find, wird nach 
Herr Klempnermeiſter Schilbach) wurden einem beſtimmten Plane eine ſorgfältige Aus⸗ 


Bet 
— 


in verschl.Couvert ohne Firma g. Eius v. 20 % inBriefm, 
Er 


Ken Gürtel und Abſchluß des Rockes mit Platt⸗ Dezember 34,75, per Jannar⸗April 36,00, per 
ickerei auf Sammet. — Endlich ſei noch er- Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Bedeckt. 


und Nebelbilder⸗Ap⸗ 
parate für Privat⸗ und 
öffentliche Vorſtellungen 
Preisb. gr. u. fr 

Wiln Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 


Gegründet 1868. BER 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silbersehmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide=Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


ie = AT 


32. 


l 
Männliche. 


J 
1 
TTT | 


Schneidergeſellen werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 74, Vordh. vart. rechts. 
ſucht Carl Kurz, 


1 Arbeitsbutſchen Kronprinzenſtr. 3. 
3 beſtellte Arbei ch 

Schneidergeſellen a1 cd: wre 

Beſchäft. Zu erfr. bei Pahlke, Fuhrſtr. 24, II. 


Emm flüchtiger Schneidergeſelle auf Woche für beftelte 
Arbeit wird verlangt Roſengarten 22—23, v. 3 Tr. 


1 Pferdeknecht wird verlangt SHolzſtr. 14b. 
E TITTEN VE EN ETENTE IE] 
Weibliche. 


1 Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Eine tüchtige Maſchinennähterin wird verlangt, 
7-12 Pblitzerſtr. 76, H. 2 Tr. l. 


Geübte Maſchinennähterin 


auf große Knabengarderobe verlangt 
Bredow, Wilhelmſtr. 35b, 1 Tr. 


Köchinnen, beſch. Mädchen für Alles erhalt. ſofort n. At 
Januar ſehr g. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 


N ENT 


mänteln ſehr gut ſortirt u. 
Preiſe ſind zum Theil auf 


N 4 — di 4 
‚OrSeis 
mit echtem Fiſchbein, 
Tacon International, & 
i vorzüglich ſitzend, x 


empfehlen zu billigen Preiſen 


Sr K for 


Kohlmarkt 3. 


Prima | Oberfchlefif ch e N 


Permiettzungen. 


Wohnungen, 


1 herrſchaftliche Wohnung 
6 gi „Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891 
12 . au 2 Preußiſcheſtr. 106. 


Werderſtr. 33 find zum 1. 

Weſtend November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. 
37,50 46 z. 1. Dezbr. z. vm. Nah. 2 Tr. I 

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl., vart., 1. De⸗ 
zember zu verm. Näh gr. Schanze 10 im Laden. 

Stube, Kammer, Küche zum Dezember zu vermiethen 


Zahlen bezeichnet. 


d Hugo Peschlow, 
65, Yreiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 


.  Hönigsplag 4, 1 Treppe. N 2 un aller Arten von Uhren 
Wohnung g wir Steinkohlen = e 


wöhnlich billigen Preiſen. 
1 Beamten u. Militärs gewähre 


Albrechtſtraße 6, 1 Tr. 


von Stube, Kammer und Küche 
iſt Pelzerſtraße 6 zum 1. De⸗ 


miethsfrei 


1 Wohnung 


von 10 Ctr. an a Ctr. 1 Mk. 5 Pfg. frei 
Keller, bei größeren Poſten billiger.“ 


zember zu vermiethen. VBöhmiſche Braunkohlen und ich bei größeren Geldbeträgen 
1 freundliche helle Wohnung zu vermiethen Schulzen⸗ 78 ” 
fraß 18, 5. "4 Er. Beſichtigung von 9 Uhr_ab. Briquettes. Ratenzahlungen. 


Sehweren Heiztorf, ſowie Buchen⸗, 
Birk 2 2 I s 2 

iſt eine kleine Wohnung mit Waſſerleitung zum 1. De⸗ Birken, Elfen, Fichten Brenn eigener Preſſuͤng, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 

zember miethsfrei. Näh. vorn 1 Tr. a holz. n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 

1 Wohn. m. Waſſerl. 12.46, 5. vermieth. Kirchenstr. 1. Zerkleinertes Holz zu jed Quantum, H. R. Fretzdorff. 

Helle Stube, Kam., Küche zu verm. Roſengarten 53, 2 Tr. ſowie Nutz holz für Stellmacher 75 


ff. Pomm. Gänſe Pid. 55 10 


Gänſe⸗Leber, Pöckelfleiſch, geſch. Erbſen, 


Pelzerſtraße 9 1887er Apfelwein, 


Gr. Wollweberſtr. 28 iſt eine Wohnung zum ſofferirt billigſt 


F. Rieck, Frauenthor. 


1. Dezember zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 3 Stuben und reichl. Zubehör iſt 
Grabow a. O., Breiteſtr. 17. 


beeren, eingemachte Birnen, Muünchenſtraſe Apa 
1 önchenſtraße 39, 
Mntthia So Eing. gr. Wollweberſtraße. 


zu verm. 


F. Kronthal & Sohne. 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 


Gegründet 1832. 
Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
u. Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch feine ſtreng reellen 
Grundſätze und ſein koulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, eine noch be⸗ 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Möbel⸗ 
Branche bietet 

Ohne Ueberhebung können wir des— 


halb dreiſt behaupten, daß eine der— 


für Damen, Herren und 

Kinder in nur reeller 

Waare = empfiehlt zu 
billigen Preiſen 


W. Virus, 
Mönchenftr. 6 


(gegenüber der Feuer⸗ 
wehr). 


0 ã ͥã ͤ A pam rue armer Een We 
3 f 3 Tr. r. iſt e. möbl. 
Aro uprinzeuſtt . 20, Zune 2 


2 orbl. Leute . Schafft. Souifenftr. 12, th. b. Frank. 


Leere Stube antenne en 
Preußiſcheſtraßße 102, 1 Treppe links. 
1 anſt. ig. Mann fd. Schlafſt. Bogislapſtr. 38, H. 1 Tr. l. 
Fr. Schlafſt. mit ſep. Eing. z. v. Wilhelmſtr. 2, H. 1 Tr. l. 
Leere Stube a. 1 Perſ. z. verm. Roſengarten 3—4, Ir, 
Fr. Schlafſt. zu verm. Roſengarten 49, Seitenh. 4 Tr. 
2. Leute o. Mädch. f. w. Schlafſt. gr. Wollweberſt. 15, H. Ir. 
1 a. Mann f. o. Frau f. fr. Schlafſt o. Bett Wilbelmſt. 6,1, 


Kleine helle Stube, möbl. oder leer, auch paſſend für 
Schneider, billig zu verm. gr. Schanze 6, 3 Tr. l. 
Ein ordentl. Maun findet freundl. Schlafſtelle 
Roſengarten 49, Hth. 2 Tr. 


Bogislavftr. 7, H. pt. l. iſt eine Schlafftelle zu verm. 


= 


72 


Das tr rt geprüfte 
Ningelbardt : Glöckner’fche 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


eee f artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß 
1 anftändiger junger Mann findet freundl. Schlaf: s 7 | gen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, 
1 ändiger jung Mönchenbrückſtr. 6, 1 Tr. Berliner Möbelg eich äft zu finden iſt, ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht 
Reißen u. ſ. w. ſchuell und gründlich. 


Serben Junger Man ober Madchen fader Schlaf | und bitten wir diegechrten Herrſchaften 


ſtelle Hünerbeinerſtr. 5, 2 Tr. vorn bei eintretend 2 7 Et 
F eee em Bedarf, bevor ſie ſich 8 

Ein jg. Mann findet g. Schlafſtelle mit auch ohne } f 7 *) Mit S : & 
Bett Bogislapſtr. 49, H. p. an eine Berliner Firma wenden, ) Mit Schutzmarke . auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ac. f 


Bun eee ee een rçnſeren Magazinen die Ehre des 
Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 

Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 

Einrichtung Nr. 2 für / 800. 

Gutes Zimmer in Nußbaum oder Mahagoni: 
1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 

oo TREE 
1 Soyhatifch mit Stegverbindung ? 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stnfe 


Lokale ete. 


Grabow >. O., ndenſtr. , 


51 mit auch ohne Wohnung, zum Vor⸗ 
ein Laden koſt⸗, Pofamentier⸗Geſchäft ꝛc. paſſend, 


zum 15. Januar 1891 zu vermiethen. 


Zengniſſe liegen daſelbſt aus. 


NB. Bitte genau auf — — zu achten. 


1 Salonſchrank mit cuivre poli oder 


Nickelbeſchlägen . 6 Echt Henninger, Nürnberg 20 FI. 


1 Rohrlehnſtühle mit Muſcheln „ 0 Echt Kulmb. Mönchshof, dunkel, 20 3 
Wohnzimmer in Nußbaum: echt Kulmb. Mönchsbräu, Mittelf., 0 3 
1 bequemer Herren» Divan mit gutem echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 37 
o 60. echt Münchner Augustinerbräu, 18 3H 
Ur 7 2 22. echt Pilsner, Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 3 
1 hoher Spiegel mit Schränkchen . . „ 57. Linde ene 8 
. 5 18. Klosterbräu Moabit, N 25 3 
0 1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl., 45. Berliner Löwenbräu, Moabit, 3 9 
W Fritz 1 Nähtiſcch . do F 
Schlafzii : 2 Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 3 
0 7 chlafzimmer Doppel-Malzbier, 30 3 BR 


echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 - 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ex 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, g 


uche! Oscar Brandt, 


1 gr. Küchenſchrankn „21. Mauerstr. 2. — Telephon No, 598. 
o Kühen NEN N ch 2 . 
1 Küchenſtuhl . . 8 


Hut- 
Fabrik, 
41 Breitestrasse 44. 


2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 
polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 
tragen und Keilkiſſen . . 108. 
1 nußbaum Waſchtiſch mit Marmor . 
a 4 Nachttiſch do 17. 
2 
Geradeüber Hotel 3 Kronen. 


2 * in 


„ Riohrſtühle 
Ki 


—H 800. 
Einrichtungen von // 400 bis 30,000, 
Unbedingte Garantie, u 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Konkurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für reelle Möbel. 


S. Kronthal & Söhne. 


Gegründet 1832. 


Prämürt mit der großen goldenen Medaille. 
Breiteſtraße 17, im eigenen Geſchäftshauſe. 


N Wäſcheſchrank mit enivre poli E 
Gute Fabrikate. 2 
| a0 willige Preise. | 


Wollene 
== Pferdedecken 


mit und ohne Futter von 1 4,— an, 

ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 %% Ge⸗ 
treide⸗, Mehl- und Kartoffelſäcke in verſchiedenen 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 

Neue Königsſtr. 1. 
Sücke⸗ und Plan - Fabrik. 

Fernſprechanſchluß Nr. 325. 


En gros En gros 


Der Einzelverkauf 


der neueſten 


Zockey-Aliütze 
Jockey-Mützen 
für Damen und Kinder 
ſowohl in Cachemir wie in 
Plüſch in ſämmtlichen Farben 
finder, zu ftreng feſten Em 
gros ⸗Preiſen, täglich von 
9— 12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
En gros En gros 


Die Blaſebalg Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art 

Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Verkauf 


iolinen wu | 
von Bettfedern und Daunen zu a 38 80 zu verkaufen. Offerten unt. 25 


Zwei alte, feine 


G. P. in der Exped. ds. Bl., Kirchplatz 3 


Aſchgeberſtraße 7. 


seiegenheilskauk 


iu Weihnachts- keschenken! 


Zum Zweck der Vergrößerung meines Kleiderſtoßf⸗, ſowie Wäſche⸗ 
Leinen, Bettzeug, Bettfedern⸗, und Daunenlagers, habe ich mich ent⸗ 


ſchloſſen, den Artikel Damenconfection aufzugeben und ſtelle ſolchen 


daher zum vollſtändigen Ausverkauf. 
Das Lager iſt in Regenmänteln und Jaquets ſowohl als auch in Winter⸗ 


wird dem geehrten Publikum die Gelegenheit, bei Bedarf an Regenmänteln, 
ſowie Wintermänteln als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke ſolche ſehr 
vortheilhaft und billig zu erſtehen. 

Der feſte Ausverkaufspreis iſt an jedem Gegenſtande deutlich durch 


Max Wolff. Königsfirafe 6. 


Ex N e — 2 
PPP IE TER TTTTLLER 


Erbſen, Magdeburg. Sauerkohl, eingem. Preißel ÜNestie's Kinder mehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteftr. 60 u. Grabotv a. C., Langefir 


— TR 


wie bekannt nur aus reellen Stoffen hergeſtellt. Die 
die Hälfte des Werthes u. darunter herangefeßt, und 


n r 


— r 


Keb 


22 jähriger Erfolg. 


IA. NEST 
32 Auszeichnungen, 


V 0 Zahlreiche 


worunter 5 | 

3 IF 8 

12 Ehrendiplome Leug nisse 
und der ersten medizinischer 


14 goldene Medaillen, 4 Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und ‚vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz), Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1989 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt m, 

ERBEN Einupt-NWiederinze für Norddeutschland 
Ih, Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. N 
18 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


J. L. Re 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernie. 


Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, ‚5,00 
Souchong 0. 8 


nd 8 
Moning Öongo 128 ggg e soo 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 
Melange 46% u. ,. AR 


Thee-Grus = Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 
rerner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen , 460 un 8,06. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
Wex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


in plombieric ı 
Packet - 

a ½, ½, ½ Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen. 


ebenfalls in 
Packeten à , ½, 
1/, Pfund mit Firma» 
und Preis versehen, 


Wirklicher Ausverkauf. 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noch vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppich- 
stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren, 
Portierenstangen, -Ketten, Tischdecken, Reisedecken, Sehlaf- 
u. Divandeeken, Kanmreeltaschen u. #. w., sowie alle Posamenten 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergabe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 
kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 
Parthie geht persiseher und orientalischer Teppiehe. Dureh 
unverwüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendländischen Fahrikaten und dürften in solcher Mannig- 
faltixkeit und Preiswürdigkelt am hiesigen Platze noch »icht 
offerirt worden sein. Zi 

Rückstündige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


Gr. Domstr. Wilhelın Eikan, Gr. Domstr. 


No. 6. No. 6. 


une 


/ : = . = 
Paletot⸗ und Anzugſtoffe 
in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Reiſedecken in allen Qualitäten. 


Max Moser. 
Tuchhandlung, 


Heumarkt 5. 


Max Seiler. 
Schrift⸗ und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 
eee ee Anfertigung von ENTE WEN 
Glasfirmen, Jubiläums⸗Tableaux in eleganteſter Ausführung 
für jede Familienfeſtlichkeit vaſſend. (Muſter zur Anſicht.) 


Glastiſchplatten geätzt und gemalt. Transparente auf mattem Glaſe für Schaufenſter und Reſtaurants. 
Thürſchilder. Schanfenſterrouleaur. Wappen⸗ und Fahnenmalorei. 


Metall- und Glas buchſtaben. Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


er a re ee 


i 
2 


1052790833 geTeeee 
h Gänzlicher 8 
Ausverkauf? 


ol, Silber-, Korallen: 


Grauatwaaren. Wegen Auf⸗ 8 
& gabe derſelben u. Vergrößerung mei⸗ N 
nes gg br verkaufe ich zu und 

8 unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, 
Ohrringe, Ketten, Armbänder Col⸗ 
2 liers und Colliersketten, Medaillons, 
9 Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe, 
; Manfchetten- und Chemiſettknöpfe, fer⸗ 8 
ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ & 
lantringe und einen Atem Trauringe 
von 1-30 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 


G 
€ 
Empfehle gleichzeitig mein großes Uhren⸗ & 
8 
& 
8 


Hüte, Stiefel, Sehärme, Teppiche, Uhren, Regulatenre und Pelz waaren 


empfiehlt 


< 


J edermann auf Credit unter leichtesten Zahlungsbedingungen 
H. Bielefeld. Rossmarkisir. U. 2, Ecke J. Rossmarkt L. u. I. Hage 


ager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 


(Bitte genau auf Firma zu achten.) uaz 


Seeesese sss 
Dr. Spranger sche Heilsalbe 


keit gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
rafartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 

andere Wunde, wie al. Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Ffleiſch. 
Zieht jenen. Geſchwür, ohne zu ſchneiden, 22 und 


— 


Herren- und Änaben-Auzüge, Taletets, Damen- ind Mädehen-Mäntel, Jaquets, RE: 
24 


il, Susenbeih, 


6 Stettiner g ö ißtes Strumpfunmrer⸗ l. 


Strickgaru-Geſchäft ze Arab „ 
N 1 15 * ehe in In Aputheken a Sach el 
K* von ur Papierh andlung, 5 2 rohe neue Saalfenſter mit Beſchlag ſind billig zu 
n Vogler, Koh Ran Buch- und Steindruckeret, verfaufen____ — 5, 1 Tr 
empfiehlt 


empfiehlt fein bedeutendes Lager inDamenbriefpapieren FFF 
von den einfachſten bis zu den hochfein ten Schachtel⸗ en hp N | 55 


et ick Wolle 


echt engl. Vigognia, Baumwolle, Tricot⸗ 
Hemden, ge ſtriel te Jacken, Unterbeinkleider, 
Jagdweſten, Strümpfe, Soden. Flanell⸗ 


packungen mit und ohne Kunſtprägungen. Mono⸗ 
aramm⸗Prägungen in verſchiedenen Arten und Aus⸗ 


eben wolene baumw. Anunſtricker, führungen ae ˖ kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 85 
cher, Wenke, Fauchons, Welten, Kragen 8 ei der Inventur zurück—⸗ „ N 
Hand ſchnhe, Leibbinden, Corſets, Röcke, Einen großen Poſten b N zurück⸗ Specialität: 


Capotten, Gamaſchen, Shawls, 
N Kniewärmer ꝛc. 
mr zu n 8 


geſetzter Papiere bedeutend unter dem Werthe. 

Hr Pünktlich u. gute Anfertigung von Familien⸗An⸗ 
zeigen, Speiſen⸗ u. Tiſchkarten, Annes, 
x . N nkarten. 


Namen 
und 
Beleuchtungs-Gegenſtände. 
Größtes Lager 


Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


ap Astr. Papenstr. 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läuferstoffe 
Ich empfehle: Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Seer ede e PIE non PETER za Wachstuche — Roulcaux — Ledertuche 
Glorig⸗Seide in 5 Qualitäten von . 3 50 an, empfehlen in größter Auswahl zu bekaunt billigſten Preiſen ai 


* ur eigenes Fabrikat 


Keine Ki ht gearbeitete ſogenannte Jabrik⸗ 
iin) oder Handels Ware, deren ſcheinbar billige 


Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt find. Mi 


Magazin 


Halbſeide⸗Satin“ dto. „ 5,00 g 8 , 
ern ei 6 255 5 „ 70 2 | Platze die Tapeten⸗ Fab: ik von * $ ch 7 
bis z im bo chele gaute ſten Ge ure, 4 Haus⸗ u. Kü er: & 
u EEE m | Gulmacher & Co. Le: U 
neueſter tocku ufter und Garn ituren. j inrich tun en 
e Rieber und Bezüge ſchnell, ſauber Papenstr Pawenstir ? 9 5 
— traße 28. m und billi f. Ze L ee, N » 22 g + 


Ich ee So Herren Schneidermeiftern mein at Lager in Futterſtoffen zu den ollerbilligiten 
Vorzugspreiſen im Einzelkauf. 


— f 1 
+ Con 91 1 N 
ideen. Ueberzi⸗ her Futter Aermelfutter | case Wattir- 
von 3 l a : vom Stück und in einzelnen it a Pr . Leinewand i 
Lamas Tartans, i Cloths ge 5 Ya n em nes äthig geschnitten, in bügelſteifem elaſtiſchen Apparat als WR 
l in ſchwarz zu den Preiſen von] beſt erprobtes Fabrikat. 


ö D 
n f infarbig, in schwerem gemuſter⸗ in auer Fabrikat Meter: b. 171% 0 j 
: ra ee A ſt 926 ehe für i obne pecnlan Med antiken Croiſé C suite. 38 80 Pfg. bis 2 Mk. p. Stück, — br. 5 er 5 85 Dan 85 
glatten nicht genähten Geweben, Herren, die nicht Lama mögen, in ſchwarz ſtets vorräthig; bei „ Da „ 43 A E 15 * von Mk. 1,15 bis e 
a daher nicht bindend im Tragen] doch ein ſchweres apparteres Abnahme von 5 Meter en gras „ 48 4 84 „ ark. rere 
’ per Meter Mark 2,00 2.20 Futter wünſchen, als es der Stückpreis. F, „ 53, 87, Hosentaschen- tr 
R ma ktſtr 18 2,50, 2,80 8 „ lot it der Meter Couleurte ain 9. 4 627 44 „vom Stud und in einge inen 180» » „5 il 
„00, 2, „3,30, 3,6 . . ct 3,50. f ” „ „ ” ” 5 } ur * 55 
0 r 9 „ 0 30 „ 3,60 u 4,20 Mark 50 Cloths 5 2 1 72 " 50 n Taſchen 30 em lang vor⸗ 2 „ 2 " 5 2 m 1 f 62 5 
R/ ” 8 „ „ „ A „ n 62 11 " 65 


; 2 D mappe-Seide | in vielen Farben per Meter“ „ 57 „ räthig geſchnitten, Preiſe per 
Echte Seide 2 10 1 32 Pfg M. 2,10 n. 2,50. 1 Taſche 14 Pfg., 15 Pfg., 
a |,“ nöpfe aller Art 1 Bi, 18 Pfg., 25 Big, 
0 g. 


in größter Auswahl. 0 d 


per 2½ Gramm⸗Docke 18 Pfg. . 


G b 1 * , IRRE ee — ä IRRE IN Be 
Einen großen Bolten Winler⸗Buckskin Fußboden, Dad: und Dedenjchanlung, [5 


zu 2 bis 2½ Mark per Berliner Elle zum ſowie alle Dimenſionen Tiſehlerbretter verkaufe ich wegen Aufgabe des Geſchäfts 62 nur ge ſchmackvolle Muſter n. beſte FR 


5 8 11 Qualitäten. 
billig. 
1 Ausverkauf. enen Fr ranz Pilz Nachfi A Brüssel-Imitations-Teppiche iz 
Kin ya 00 in neueſten reizenden Farbenſtellungen von Ba 
Es find durchweg reelle Stoffe. Stettin, Unterwiek, vis-à-vis dem Steinhof. EM 6 


ark an, empfiehlt Be 
Linsky & Freundlich, Kohlenanzünd er. E Rudolf Wasse junior, 


Tuchhandlung, Ha enſtr. 7. 2000 5 St. 16.—, inel, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. —— ae 3 rate BB Zapetenfabrit — Breiteftrafe 18. DB 
EEE u we Deutsche Keblenanzünder-Fabrik J. Fr. rer, Berlim-Friedriehsherg. Fernſprechanſchluß 590 


Für den Winterbedarf 
empfehle: 


Pa. ſchleſ. Steinkohlen, 


pa. böhm. Braunkohlen, 
pa. Senftenberger Brigquettes, 
Gas Coaks, 
pa. Zartenthiner Torf. 
Brennhölzer aller Art, auch kleinere * 


v noch zu Sommerpreiſen. 
Bedienung prompt und durchaus reell. 


Wichard Rötl, 


Fraueuſtraße 54, 
vis-a-vis der Seanenthortajerne, 
Beſtellungen nimmt auch Herr Alb. Fr. Fischer, 
Breiteſtraße 6, entgegen. 


Pianinos nen schl 
1200 M., ſämmtl. age von Weltruf, empf. 
zu den bill. Preiſen am Platze. 

Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. 


ster f e. ve Rare 
Rkeoeinweine 


5 mit Faß à Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
Roth Mk. ab hier gegen Nachnahme. 


Möbel von d einfachsten bis zu den feinsten Sorten, Plüseh-Harnitaren, 
Fertige Betten, Bettfedern und Matratzen 


empfiehlt 


* Jedermann auf Credit unter leichtesten Zahlungsbedingungen 
II. Bielefeld, Rssnarksir. HU. 2. Eckev. Rossmarkt I. U. Il Klage, 


Fritz Ritter. 1 iger, — — 


